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Der Friedenskongreß.
» Auf der 2. öffentliche« Sitzung des FrirbenskongrefleS

sagte Clemeneea« « ach einer Reutermeldung v»m 28. Ja «.,
daß beschloffeu worden »fei, eine Anzahl von Kommissionen
zu ernennen , um die folgende« Punkte zu Prüfen : 1. Bölker-
recht. 2. Bruch der internationalen Kriegsgesetze, 3. Wieder¬
herstellung der Schäden, 4. Internationale Gesetzgebung über
die industrielle» und Arbeiterfragen , 5. Internationale Kon¬
trolle der Häfen, Wasserstraßen und Eisenbahnen . Er laS die
Eentschließung für die Bildung eines Völkerbundes vor und
gab dann dem Präsidenten Wilson das Wort .

Wilson trat in beredter Weise für die Entschließung ei«.
Er sagte u. a. :

„Die öffentliche Meinung der ganze« Menschheit blickt ans
un ». Ich kann ohne Übertreibung sagen , daß wir nicht die
Vertreter der Regierungen » sondern der Völker stad. ES ge¬
nügt nicht, irgendwo aur die RegterungSkreise zusriedeu z«
pellen ; eS ist nötig, daß wir die öffentliche Meinung der gan¬
zen Wett zufrieden stellen. Der Krieg hat in ungeheurem
Matze die Bevölkernng aller davon betroffene » Länder in Nttt-
leidenschaft gezogen. Rn« bitten diese Menschen, einen Frieden
, « schließen , der sie schützt. Wir habe» daher die heilige Pflicht,
hanerhafte Abmachungen zu treffe «, die verbürgen , daß Ge¬
rechtigkeit geschieht und daß der Friede gesichert wird . Die »
ist der Hauptzweck unserer Zusammenkunft ."

Rach Wilson erhob sich Lloyd George, um die Entschließung
z« unterstütze«. Er sagte : „Ich würde durchaus nicht ein¬
gegriffen haben, aber ich habe daS Bedürfnis , zu erklären , mtt
welcher Begeisterung daS britische Volk hinter diesem Bor-
schlag steht. Hätte ich den geringsten Zweifel über de« Wert
dieses Völkerbundes gehabt» so wäre er verschwunden vor dem
Schauspiel, daS sich mir am letzten Samstag bot, als wir die
Gegend besuchte », die noch vor wenigen Jahre « ein« der schön¬
sten in eine» sehr schönen war . Wir fuhren stundenlang durch
eine Wildnis der Zerstörung ." Lloyd George schloß mtt den
Worten : „ES ist wahrlich Zeit, daß wir eine andere Methode
für die Beilegung von Streitigkeiten finden , als diese organi¬
sierte Schlächterei."

Auch Orlando «ad Bourgeois unterstützte » die Resolution
mit Nachdruck . Der chinesische Delegierte erklärte » daß er de »
Plan in jeder Richtung gut heiße, und der polnische Dele¬
gierte Roman Daowskt sagte, die Polen seien daran besonders
interessiert , weil sie davon die Befreiung vom Elend erwar¬
te», das sie von drei Seiten bedroht habe.

Paris » 25. Ja ». Die Friedenskonferenz «ahm, wie in
einem Kommunique mttgeteilt wird , alle Resolutionen unver¬
ändert an, die der heutigen Sitzung Vorbehalten waren . (WB >.

Havas meldet unterm 28 . Jan . : Die Ministerpräsidenten
«nd Minister des Äußern der alliierten Staaten hielten am
Freitag zwei Sitzungen ad . Der erste Teil der morgigen
Sitzung wird Besprechungen des Obersten Kriegsrates zum
Inhalt haben . Marschall Foch und Haig, sowie Pershing und
Diaz wurden gefragt , welche Truppcnzahl während des Waf¬
fenstillstandes an der Westfront bleiben müßten , obwohl man
wünscht, daß die Mannschaften in ihre Heimat zurückkehren
sollen. Man kam überein , 'noch eine Anzahl Divisionen auf
Kriegsfuß zu belassen, um die Zentralmächte zwingen zu
können, ihre Verpflichtungen einzuhalten .

Die Ministerpräsidenten und Minister des Auswärtigen er-
kannten den von Wilson vorgeschlagenrn feierlichen Protest ,
gegen alle diejenigen an, die Gewalt anwenden , um sich in
den Besitz von Gebiete« zu setzen, über die allein der Kongreß
selbst zu entscheiden habe. Die polnische Regierung habe sich
nicht damit begnügt, gegen die Bolschewisten zu kämpfen, son-
Lern habe ihre Kräfte gegen die Deutschen und die Esten ver¬
zettelt .

Wilson, die Ministerpräsidenten und die Außenminister der -
sammelten sich gestern nachmittag von 2 Uhr bis 8 Uhr 30
Minuten im Ministerium des Äußern . Zuerst wurde die Frage
der Entsendung einer Mission nach Pole » diskutiert . ES wurde
beschlossen, daß ein Entwurf des Programm » für diese Mis¬
sion ausgearbeitet werden soll .

Darauf trat der Rat in die Prüfung der mit der Eroberung
der deutschen Kolonien verknüpften Fragen ein und hörte den
Ministerpräsidenten von Kanada , Borde«, den australischen
Ministerpräsidenten Hughes, General Smuts , den Vertreter
der südafrikanischen Kolonie» General Botha und den Mini¬
sterpräsidenten von Neuseeland, Malseh, an . Alle diese De¬
putierten legten die Interessen der Dominions in dieser Frage
Lar .
- Die nächste Sitzung der alliierten Minister findet am Mon¬
tag 10 Uhr vormittags statt .

Die „Times ' melden hierzu aus Paris : Bei den gestrigen
Beratungen über die Kolonien erhob Smuts im Namen der
Südafrikaner Anspruch auf Deutschsüdwestafrtka. In diesem

Punkte herrscht vollständiges Einvernehmen . Großbritan -
nie» ist bereit , sich betr . Togo, Kamerun und Südostafrika

-mit irgend einer Form von Neutralisierung zu begnüg :». In¬
folgedessen braucht man nur noch darüber zu verbände !,:, was
mit den Samoainseln und den pazifischen Inseln geschehen soll.
Japan hat vor einiger Zeit vorgeschlagen, daß für dw Zutep-
1u»g dieser Inseln der Äquator als südliche Grenzlinie fest-
gesetzt werden solle . In diesem Fälle würde Japan die
Karolinen und die Marschall-Jnseln erhalten .

Nach einer Genfer Meldung der „B. Pr ." hat die Alliierten¬
konferenz auf Antrag Clemenceaus die Beratungen über die
Schadensersatzforderungen an Deutschland bis zur Rück¬
kehr Wilsons vertagt . Die Beratungen über die übrigen
FriedenSbedingnttgen werde« fortgesetzt.

AukdemMegezumVolksstaat *
Ein Geleitwort von vr . K. c. Hermann Buch ,

Senatspräsident a . D.
Wenn ein Erdbeben die Stak in Trümmer gelegt hat

und durch geborstene Dämme die Sturmflut hereinbricht,
dann verlangt die Not der Stunde nicht neue Theo¬
rien über die Entstehungsursachen oder gar über die
künftige Verhütung der Erdbeben und Sturmfluten ,
sondern den Neubau stärkerer Schutzdämms und
sicherer Wohn- und Werkstätten für die Überlebenden.
An diesem Werke mitzuwirken, sind alle berufen und ver¬
pflichtet, ein jeder auf seinem Platze und nach seinen
Kräften , sich in das Ganze fügend, nach dem einheirlich
gedachten Werkplan.

Mit Vorsicht und Nachsicht hat die Werkleitung begon¬
nen, die weichenden Dämme zu befestigen, rauchende
Trümmer aufzuräumen , notwendige Baustoffe bereit -
zustellen, neue Fundamente zu graben . Am ersten
Sonntag des neuen Jahres hat der Bauherr selbst die
Männer und auch Frauen seines Vertrauens erwählr , die
nach seinen Wünschen und Bedürfnissen und N '.ch de »
bewährten Regeln der Baukunst den Bauplan feststellen
sollen .

Einen Bauplan zu entwerfen , sind viele berufen , aber
wenige auserwählt . Vor wichtigen Neubauten pflegen
darum unsere weisen Stadtväter einen beschränkten Wett¬
bewerb bewährter Baukünstler zu veranstalten , um sich
geeignete Entwürfe zur Auswahl zu verschaffen . Das
schließt nacht aus daß auch aus eigenem Antrieb tüchtige
Jünger der edlen Baukunst mtt ihren Gegenentwürfen
die beste Lösung suchen. Indem sie zeigen, was sie
können, dienen auch sie dem Gemeinwohl — wenn sie
nicht etwa allzu idealistisch ohne jede Rücksicht auf die
Mittel des Bauherrn stakt schlichter Wohn- und Werk¬
stätten olympische oder futuristische Kunsttempel bauen
oder auch allzu realistisch, um für die starre M, » flucht
ihres menschlichen Normalstalls Baugrund zu gewinnen ,
die noch immer zum deutschen Himmel ragenden Monu¬
mentalbauten , die manchem Jahrhundert und. manchem
Erdbeben standgehalten, als stilwidrig und nicht mehr
zeitgemäß niederreiben wollen.

Von den bekannt gewordenen Entwürfen zu dem
neuen badischen Staatsgebäude verdient neben den von
der vorläufigen Volksregierung veranlaßten , die aus dem
Viermänner -Kollegium unserer beiden höchsten Richter
und. zweier hervorragender Rechtsanwälte in dreifacher
Gestalt hervorgingen , der selbständige Gegenentwurf eines
Mitglieds des badischen Justizministeriums die Beachtung
der gebildeten Kreise, der Männer der Wissenschaft , wie
aller ernsten und gewissenhaften Politiker . Auf den
Beifall derer , die durch die Verfassung nur ihr Partei¬
programm verwirklichen wollen, wird der Verfasser gern
verzichten. Abseits von jeder Parteidoktrin sucht er, den
Blick auf das Volksganze gerichtet , nach dem objektiven
Maßstabe der zeitlichen und sozialen Angemessenheit das
gute Alte mit dem guten Neuen zu verschmelzen . Die
dem Entwürfe beigegebene Begründung ist mit allen
Vorzügen einer gründlichen staatswissenschaftlichen Schu¬
lung ausgestattet und erweist sich so als ein verfassungs¬
rechtliches Kompendium von zeitgeschichtlichem Werte .

Indem ich diesem wichtigen Beitrag zur Berfassungs -
frage auf seinem Wege in die breitere Öffentlichkeit ein
Geleitwort widme, entspreche ich gern dem Wunsche des
Verlags und der Schriftleitung dieser Zeitung .

„Bei uns wird Einer , der von Staatssachen sich ganz
fernhält , nicht für einen ruheliebenden , sondern für

einen unnützen Menschen gehalten." Dieser Satz aus der
berühmten Rede des großen Demokraten Periklcs bei der
Totenfeier in Athen vor mehr als 23 Jahrhunderten muß
heute -noch für jeden Volksstaat gelten. Und nicht we¬
niger seine Mahnung : „Ihr sollt die Kräfte des Staates
euch täglich vor Augen stellen und ihn lieb gewinnen .
Suchet das Glück in der Freiheit , die Freiheit aber im
eigenen Mutei "

Mut ist und bleibt höchste Freiheit und zugleich höchste
Weisheit des Willens und in Zeiten schwerer Not die
einzig rettende Tugend . Ein wackerer Pionier auf dem
Wege zum Volksstaat schreckt nicht zurück vor dem
Terror aufgeregter Massen , von denen seit den Greuel¬
tagen des Spartakus das Wort gilt : terrent , ni8i

» Wir geben hiermit noch einem zweiten, angesehenen Juristen
das Wort zur Besprechung der Verfassungsfrage . Selbstver .
stündlich handelt es sich auch hier in erster Linie um die eigenen
Ansichten des Verfasser», nicht um die der bad. Regierung . Ri».

metuunt . Gepanzert mit dem Mute der Wahrheit, in
sicheren Gefühle der Übereinstimmung des Wissens und
Gewissens mit dem Wesen des Gegenstands seiner Er
kenntnis , wagt er im Kampfe ums Recht die Waffen deS
Geistes gegen Len Irrtum auch dann zu schwingen, wenn
der Irrtum in hunderttausend Köpfen spukt.

Nach dem schönen Väterglauben der deutschen Demo¬
kratie ist der Volkswille keine mechanische, sondern eine
lebendige Kraft aus der reinen tiefen und unerschöpf¬
lichen Oiwlle der sittlichen Mächte . Der Volksstaat
soll darum sittliche Zweckewergie sein zur Förderung
des Volkswohis und der Volkspersönlühkeit, nicht Will¬
kür der wechselnden Mehrheiten , sondern Selbst¬
beherrschung des freien Volkes durch den Staat .
Und die demokratische Verfassung — wie könnte sie der
Freiheit und der Wohlfahrt besser dienen, als durch ge-
sctzliche Verknüpfung und Erziehung der Einzelwillen zum
unparteiischen Gesamtwillen und durch gerechte
Auslese der Volksgenossen, die sich durch Arbeitsleistung
«nd Persönlichkeit als die geeignetsten erwiesen haben,
Organe dieses Gesamtwillens zu werden ? Nur in der
höheren Einheit dieser sittlichen Staatsidee lösen sich die
Dissonanzen des Parteigczänks der einander bekämpfen¬
den, oft mehr durch die Meinungen als durch die Ding«
znsammengchaltcnen oder getrennten Teile des Volks -
ganzcn . Darum muß die Verfassung über
den Parteien stehen , sie darf nicht einer
allein dienen .

Diesen Leitsatz hat Dr . Ritter seiner Schrift auf dem
Widmungsblatte vorangcstellt und in seinem Entwurf als
oberste Richtschnur fcstgohaltcn. Mit gutem Grunde :
Besteht doch nach de » Lehren der Geschichte aller Zeiten
die größte Gefahr der demokratischen Staatsform in dem
Überwuchern des Parteiwefcns , in seiner geheimen Oli¬
garchie ehrgeiziger Parteiführer , die durch ihre persön¬
liche Übermacht verleitet werden, die Staatsmacht unter
sich »nd ihre Leu« ourzntcitcn — mit der bekannte «
Selbstlosigkeit der An-sich' sräw und Leiter gewisser Er-
werbSgeseltschrsteii, Jndnstriesarteste oder Bankkonzerne,
jenseits oder auch diesseits des atlantischen Ozeans.

Mögen auch untere gegenwärtigen Parteiführer wie
di« Männer der Voiksregierun, , keinen höheren Ehrgeiz
kennen, als einaiHer durch sewsrivw Hi">wbe §» die
schwer bedrängt, -. -H-N'uar zu üoertresŝ n , wes könnte uns
dafür , daß auch in künrngen Jahren der badische Volks¬
staat nicht zum Paricistaar entarten wird, sicherer bür¬
gen, als eine gleich der richterlichen Staatsgewalt über
den Parteien stehende Gesetzgebung und Negierung?

Das neue Wahlverfahrcn zum Schutze der Minder¬
heiten hat den Einfluß der Parteiführer ungemein ge¬
steigert : Welche Namen auf die Liste kommen und an
welcher Stelle , das bestimmen wesentlich dieParteiführer —
ähnlich den früheren Wahlmännern des indirekten Wahl¬
verfahrens — und bei der Höhe der Kosten der Wahl¬
kämpfe sind bei dieser Vorwahl die Wünsche reicher und
opferwilliger Parteifreunde nicht zu umgehen . Den
Wählern dagegen sind bei der Größe der Wahl¬
bezirke und der Länge der Liften die Männer und Frauen
ihres Vertrauens meist nicht einmal dem Namen nach
bekannt . Es genügt den braven Wählern, die Par¬
teien zu wählen , deren Programme einander so ähnlich
sind, wie die , Fenstcranslagen der Warenhäuser. Und
bei den entscheidenden Abstimmungen der gewählte»
„Vertreter ? ist wiederum weit weniger der Wille der
Wähler , als der hinter den Fraktkonsbeschlüssen stehend«
Führerwille maßgebend, denn die Verfassungen ver-
bieten das imperative Mandat , aber leider nicht — den
Fraktionszwang . Steht aber hinter den Abstimmungen
des Parlaments nicht der Wille des Vertretenen, sonder »
des Vertreters und hinter diesem der Parteiführer , dann
erscheint das Abstraktum „Volkswille ' , auf dem die Be-
griffe Volksherrschaft und Volksstaat beruhen , wenigstens
dem Auge des Zweiflers nur als die schöne Maske der
Parteiherrschaft . In den Ländern, wo die Wahlkämpfe
viele Millionen Franken , Dollar oder Pfund verschlingen ,
erwächst aus dem mit Gold gedüngten Nährboden gar
leicht das Schmarotzergewächs der Plutokratie , die Herr -
schaft der großen Geldmächte.

Ist auch nach dem Geiste der deutschen Revolution eine
wiche Entwicklung bei uns vorerst weniger zu fürchten ,
so bringt dafür bei uns die heiße Not der Zeit , die an
Stelle der gestürzten nach neuen Führern lechzt , den er-
folgreichen Parteiführern einen unerhörten Macht-
zuwachs : Aus ihre Stimme fällt ein Abglanz jenes
Wunderglaubens an die Allmacht des Staates , der wi«



eme ansteckende GchsteSkrankhekt die Mpfe verwirrt . In
"

her» breiten Massen, seldst unter den Gebildeten , ja bis in
die regierenden Kreis < htziein, lebt die Wahnvorstellung ,
Latz der Staat, - weil er die normgesetzlich gÄburrdene und
darüm '

abänderliche Recht s oriniung bestimmt , auch die
Hss « ^1ich..ü a t u r g

'e setz lich - 7- nanl -
sich düfK die Natur des DiÄschey iind der Güterwelt —
Sebu-ndene und . insvweit unabänderliche Wirt¬
schaftsordnung durch willkürliche Wirtfchastsgesetze
zu bestimmen . Da nun aber die Wirtschaftsgesetze Nur
der reifen Erkenntnis Weniger sich erschließen, weit be»
ftxrttener find, als aÜe menschlich « Satzung , und doch- das
Leben des Einzelnen wie der Klassen wsit ursprünglicher
und machtvoller beeinflussen , so macht jener Wunder¬
glaube die Führer zu Propheten und ihre Verkündungen
zu dem mächtigsten Mittel der Massensuggestion .

Bereinigt sich in so tief erregten Zeiten die Machtfülle
des Gesetzgebers in der Hand der Parteiführer mit der
vollziehenden Gewalt , dann werden die Führer der- herr¬
schenden Parteien leicht zu ungekrönten Landesherrn , die
auch auf die Amtsführung der Minister den entscheiden¬
den Einfluß üben . .

Mit solchen . Gründen aus den» Arsenal der Staats -
»vissenschasten, aber in eigenartiger Prägung , vertritt
Dr . Ritter entschieden die Überzeugung , daß der Gefahr
einer Entartung des Bolksstaats zum

' Parteistaat nur
durch Trennung der Gewalten , durch das dualistische
Prinzip eines moderne »» Zweikammersystems und durch
die Einführung eines unparteiischen , den einheitlichen
Staatswillen verkörperirden . Staatspräsidenten vorge -
bengt - werden könne. Mit besonderer Eindringlichkeit
warnt er vor dem interessanten aber gefährlichen Experi¬
ment , den Notbehelf des Koalitionsniinisteriums nach
dein Grundsätze der Verhältniswahlen unter Verzicht aus
die Einheit der vollziehenden Staatsgewalt zu einer auto¬
matischen Dauereinrichtung zu machen .

Mit Professor Andreas , dem gründlichsten Kenner der
badischen Verfassungs - und Verwaltungsgeschichte , bin ich
der Ansicht, daß die vorgeschlagene Dauereinrichtung nur
von kurzer Tauer fein könnte. Nur einer mechanischen
Staats « uffassnug kann die Ministerauslese zum Rechen¬
exempel werde» - durch das die Machtdividenden der Par -
Wien und die Tantiemen der kontrollierenden Staats -
tiüfsichtsräte vermittelt werden . Drückt man Staatssekre¬
täre zu Parteisekretären herab, dann verhindert inan die
En stehun g jener schöpferischen Aristokratie des demokra¬
tischen Geistes , bei der die Staatsleitung am besten ge-
bortzett ist. / ' l ,
" 'Me ^

'
fHr,A < 'Mnjsnrn der Wissenschaft den von Dr .

Ritter vertretenen Anschauungen Recht geben , kant» hier
iücht̂ WchW> 'da«g«l««t,

"'werden. . Nur für die wichtigste
Zweckmährgkeitsftage : Ein - oder Zweikammersystem ?
sei auf den Aufsatz von Mendelssohn -Bartholdy im Hand¬
buch der Politik von Laband , Jellinek , Wach u . a. (1 . Bd .
S . 101 ) hingewiesen . Auch Mendelssohn empfiehlt das
Zweikammersystem mit Rücksicht auf das „das Spiegel¬
bild . des Bolksw -illens verfälschende Mißverhältnis zwi¬
schen BertretiMgstheorie und Wirklichkeit" , sowie auf
„Ne immer formalistischere und starrere Gestaltung des
Parteiwesens " als eine aus der längeren Praxis der mo¬
dernen Parlamente sich ergebende Forderung — die nun
freilich durch den Eingriff des Reichs für alle Gliedstaaten
nach den Wünschen der dort regierenden Partei erledigt
sein dürften (Schluß folgt .)

I klärt, daß er der Schaffung eines deutschen Enchwtsstsaws ,
f die der Entwurf des Staatssekretärs . Prewß leider nicht .an¬

streb«, sympathisch gegenüberstehe. Der gesetzliche Vörfchlcxg
aber versuche , die Einheit des Reiches eiiffeitig und allzusehr
auf Kosten Preußens zu erzielen . ,

Als Vertreter von Anhalt tvendet sich Minister Hein« gegen
den Preußischen Vorschlag. Sr glaubt , daß durch,d -e Austei¬
lung - Preußens ein Zankapfel in das deutsche Volk hineingc-
worfen werde und daß es kaum nröglich sein dürfte , eine Reu¬
gruppierung des Reiches nach den Wünschen des Volkes vor¬
zunehmen , daß vielmehr eine jede derartige Reugruppierung
dte bureaukratifche Arbeit der jeweiligen Regierung sein werde.

Die weiteren Beratungen zeitigten , wie das W.T -B . be¬
richtet, im allgemeinen eine Ablehnung der beabsichtigten Ver¬
teilung Preußens » und zwar erfolgte die Ablehnung unter dem
Gesichtspunkte, daß die Kleinstaaterei in Deutschlaiid nicht ver¬
mehrt werden dürfe , ein solches Borgehen würde nur den Wün¬
schen Frankreichs entgegenkommen. Durch die Zerschlagung
Preußens würde auch der bisher in Preußen erfolgende kon¬
fessionelle Ausgleich in Wegfall kommen und eS würde im We¬
sten und im Osten eine rein katholische Republik entstehen,
während in anderen Gebieten rein protestantische Republiken
geschaffen würden . Damit würde die Gefahr geschaffen , daß
der konfessionelle Gegensatz wieder schärfer hervortreten konnte.
Vielfach, wie z . B. durch das Reegierungsmitglied Landsbrrg ,
wurde das Bekenntnis zum völligen Einheitsstaat abgelegt.
Wer dieses Ziel soll nach Ansicht der Mehrheit der Minister
im Wege der Entwicklung erreicht werden . Das Ergebnis der
Beratungen war folgender Beschluß :

1 . Unter Vorsitz des Staatssekretärs des Innern tritt mor¬
gen eine Kommission zusammen , der je ein oder mehrere Ver¬
treter der Einzelstaaten angehören , um den Entwurf rtnrS
provisorische « Grundgesetzes zu beraten , welches der National¬
versammlung zur sonstigen Beschlußfassung vorgelegt werden
soll . DaS Grundgesetz sieht lediglich die Einsetzung einer Zen¬
tralgewalt , Bildung des Reichsministeriums und die Mitwir¬
kung der Regierungen der Einzelstaatcn bei der Nationalver¬
sammlung vor. 2. Der Kommission wird weiter der vorlie¬
gende Berfassungsentwurf zur Beratung überwiesen . 3 . Die
Berichte der Kommission gehen an die Reichsregicrung .

Aus diesem Beschlüsse ist, so heißt es in deer W-T .-B .-
Meldung iveiicr, zu erkennen, daß dadurch der Vorstoß von
Eisner paralysiert wird und daß die cinzelstaatlichcn Negie¬
rungen an der Organisation der Nationalversammlung ent¬
scheidend mitbeteiligt werden, während bis jetzt diese Frag :
nur von dem Rate der Volksbeauftragteen geregelt wurde .
Weiter kommt in dem Beschluß zum Ansdruck, daß der von
dem Staatssekretär Dr . Preuß vorgelegte Brrfassungsgesctz-
entwurf einer wesentlichen Umarbeitung unterzogen werden
Wird .

Ein Bericht von heute früh besagt :
Unter dem Borfitz des Staatssekretärs Preuß hat am Sorm »

tag die aus Vertretern sämtlicher deutsäjer Freistaaten be¬
stehende Kommission getagt , um über eine provisorische Ber -
faffuug zu beraten . Es ist ein Beschluß zustandegekommen.
Er unterliegt der Zustimmung der Reichsregierung . Einzel¬
heiten über den Inhalt des Beschlusses sollen erst nach Zustim¬
mung der Reichsregierung veröffentlicht werden . Der Be-
schlutz soll mit großer Mehrheit gefaßt worden sein. Man Höfte
dadurch, wie die «Voss. Zeitung " sagt, ein gutes Stück weiter
aus dem Wege zur schnellen Schaffung rinrr Zrntralgrwalt
für das Reich zu kommen .

Lebensmittel für Deutschland.
» Am 18. Januar kam, lt . W. B . . zwischen der deutschen und

der niederländischen Regierung eine Vereinbarung zustande.
Wonach gegen tatsächlich erfolgte Lieferungen voll Kohle Lebens¬
mittel , namentlich Fische und Bich, sowie FlachS sofort von
Hollaird nach Deutschland gelangen . Die Mederausnahme der
seit langem unterbrochenen Lebensmittelzufuhren auS Hollaird
war nur deshalb möglich , »»eil ans Deutschland Kohlen gelie¬
fert wurden . Eindrucksvoller als durch Reden und Aufsätze
zeigt sich hier die günstige Rückwirkunggeordneter Arbeiterver -
hältnisse auf unsere Lebensmittelversorgung .

Die Besetzung des Kehler Brückenkopfes. Rücktritt des
Generals N Winterkeldt

Einzelstaate « und Reichsverfassung .
Im Vündesrätssgal . des Reichsamts des Innern in Berlin

b^ ann am Samstag eine unverbindliche Aussprache der Ver¬
treter der deutschen Einzelstaatren über den Entwurf der
künftigen Reichsverfassung, wie er durch den Staatssekretär
Preuß vorgclegt worden ist . Die Sitzung , an der die gesamte
Reichsregierung , der Zentralrat und die Vertreter der Frei¬
staaten teilnahmen , wird von dem Volksbeaustragten Ebert ge.
leitet . Die Verhandlung befaßte sich zunächst nur mit dem
ersten Teil des vörgelegten Entwurfes , mit der Frage nach
der Umgrenzung und der Stellung der einzelnen Freistaaten
innerhalb des Reichsganzen. Der Staatssekretär unterstreicht
in seinen einleitenden Ausführungen die dringende Notwen¬
digkeit, das Reich als Einheiiskörper zu festigen. Soweit die
zurzeit bestehenden Einzelstaaten solcher Lebensnotwendigkeit
des Reiches entgegenstehen, müßten sie sich eine Umgestaltung
gefallen kaffen. Der Staatssekretär betont, daß die Einbria .
gung des Entwurfes gerade in der Woche vor der preußischen
Wahl in ine Diskussion lediglich eine gewisse Gereiztheit ge¬
bracht habe . Er wendet sich besonders gegen die Kritik, die an
dem die Angelegenheiten der Bundeseinzelstaaten betreffenden

kl des Entwurfs geübt >norden ist und betont , daß durch
diesen Paragraphen das Bestreben einzelner Bundesteile , sich"selbständig zu machen , ein Bestreben, das sich hier und da schon
gezeigt habess in ein geordnetes System geleitet werden solle .
Selbstverständlich könne die Neubildung von staatlichen Zu¬
sammenhängen nur nach dem Wunsche der betreffenden Volls¬
teile vorgenommen werden. Sie dürfe aber keineswegs durch
Dekret der Regierung geschehen. Die Reichsregierung bean¬
spruche darum auch nicht etwa das Recht , die Neugruppierung
des Reiches von sich aus zu verfügen.

Der bayerische Ministerpräsident Kurt Eisner bringt zur
Geschäftsordnung im Namen der süddeutschen Staaten , ein¬
begriffen Sachsen, den Vorschlag eines Notgesetzes ein, durch
besten Annahme die weitere Erörterung des Verfaffungsent -
wurfeS sich erübrigen könne .

Die Vertreter von Sachsen und Württembebrg erklären aber
ausdrücklich , daß sie durch ihre Zustimmung zu dem Eisner -
schen Evcntualantrag ihrerseits keineswegs die Diskussion
des Verfasiungsentwurfes unterbinden wollten.

Gemäß dem entschiedenen Hinweis des Vorsitzenden Ebert ,
daß unter keinen Umständen durch die Annahme des einen
oder anderen Vorschlages die Nationalversammlung vor eine
vollendete Tatsache gestellt werden dürfe und daß es sich bei
der heutigen Zusammenkunft der Freistaateen nur um eine
unverbindliche Besprechung handeln könne , wird , nachdem auch
Herr Eisner sich dieser Auffassung angeschlossen hat , die Dis¬
kussion eröffnet .

Als erster Sprecher im Namen des preußischen Staatsmi -
»istrriumS spricht Minister Hirsch. Er bekennt sich zu der An¬
sicht, das Reich einheitlicher als bisher ausznbauen und er-

Jn der letzten Vollsitzung in Spaa kündigte General von
Winterfeldt cm , daß er von feinem Posten als Vorsitzender
der deutschen Waffenstillstandßkommifsion in Spaa zurücktretc.
Den Anlaß gab eine Mitteilung des Marschalls Fach, welche
von General Nudanl verlesen wurde . Foch erklärt darin kurz,
Latz der Abschnitt östlich von Straßburg (der Abschnitt der
neutralen Zone, der die zur Festung Straßburg gehörigen , aiff
badischem Gebiet liegenden westlichen Forts umfaßt , jedoch
westlich der Bahnlinie Frankfurt —Basel ) auf Grund der Ver¬
einbarungen bei der letzten Verlängerung des Waffenstillstands
binnen sechs Tagen vom 23 . Januar , abends 6 Nhr ab, besetzt
m-erden wird .

General von Wintrrfeldt erklärte sofort : »Ich habe Herrn
General Nudant bereits in einer privaten Unterredung mit¬
geteilt , daß ich in der Besetzung des Brückenkopfes ein der¬
artiges Zeichen von Mißtrauen gegen die Arbeit der Kommis¬
sion sehen würde , daß ich an dem Tage , ivo « in derartiger Be¬
fehl gegeben werden würde, um Ablösung von meinem Posten
bitten werde . Dieser Zeitpunkt ist nunmehr eingetreten .

"
General Nudant erwiderte : „Ich kenne nicht einen der

Gründe , die den Marschall Foch zu seiner Maßnahme bestimrnt
haben, aber ich bin nahezu sicher, daß sich diese Maßnahme in
keiner Weise auf die Arbeit der Kommission gründet . Ohne
den ScNätt des Generals von Winterfeldt einem Urteil unter ,
ziehen zu wollen , mutz ich jedoch sagen und zwar rein persön¬
lich. daß ich eine solche Entscheidung bedauern würde . Es freut
mich , die Vollendete Form der Beziehungen , die zwischen uns
geherrscht haben, anerkennen zu können.

"

* Staatssekretär Erzberger hat ein Telegramm an Gene¬
ral v. Winterfeldt gerichtet, in welchem er ihn unter Zu¬
stimmung der Reichsleitung dringend bittet , sein schweres Amt
als Vorsitzender der deutschen Waffenstillstandskommisston in
Spaa weiter zu führen .

Eine schwere bolschewistische Niederlage .
Die litauischen Truppen haben , wie lt . W.T .H). aus Kowno

gemeldet wird , 38 Kilometer von Kowno entfernt , die Bolsche¬
wisten in die Flucht geschlagen . ES gab zahlreiche Tote auf
bolschewistischer Seite , außerdem verloren diese 6600 Gefan¬
gene. Die Verluste der Litauer find gering . Sie rücken jetzt
gegen Wilna vor.

Die monarchistische Bewegung in Portugal .
* Einem aus Valencia de Minho eingetroffenen Telegramm

vom 25 . zufolge, ist in Lissabon die Monarchie ausgerufen
worden. Aus Coimbra wird weiter berichtet, daß sich der
größere Teil der Liffaboner Garnison der monarchistischen
Bewegung angeschlosscn habe. Die Funkcnstation von Mon -
saeta bei Lissabon soll in den Händen der Monarchisten sein.

-Pengftel und Pxrts chm
Anarchisten .und Repitbljkqnxrn st»1rgcfunden--.»i>ohe» eS-K'ete'

und Verwundet« gab , „ . . ^
' '

-Eine weitere Meldung aus Vigo besagt , daß Nordportuggk
die Monarchie auSgrrufrn ywrNn 1« i uud . dcch der MinMr
des kAuswärtigen ^ dem Konsul in Bstw amtlich die .Bildung
einer Regierung unter dem,Vorsitze von Pcnra Conretr » wä¬
geteiII hal>e . Ein« monarchistische Abteilung marschiert gegen
die Besatzung von Coinrdra . Einige Biätür,verzeichnen das
Gerücht, daß die Königin Amelia inkognito in Madrid ein»,
getroffen sei. .

Demgegenüber stellt eine offiziell« Note der. Liffaboner Re¬
gierung fest, daß die Lage in Lissabon und in den Provinzen
unverändert sei . Es haben sich freiwillige Bataillen « zur Ver¬
teidigung der Republik gebildet.

Kaden .
* Eisenbahnunglück bej Walldürn . Am 25 . Januar vdendS

wurde in Walldürn der Zug 12 bei der Ausfahrt irrtümlich
in ein Stumpfgleis geleitet. Die Lokomotive und der Gepäck¬
wagen, der zugleich zur Postbeförderung untbenützt wird , stürz¬
ten über die Böschung hinunter . Der Lokomotivführer <Äephan
Staufert und der Lcnomotivheizcr Max Götz von Lauda wur¬
den getötet. Der Heizerlehrling Albert Jung , ebenfalls von
Lciudä , umrdc schwer verletzt und starb gestern vormittag . Der
Oberpostschaffixer Frank von Seckach erlitt eine Schulterquet -
schung . Zug 12 Walldürn —Miltenberg und der Gegenzug 13
Miltenberg —Seckach mutzten ausfallen . Sonstige Verkehrs,
ftörungen traten nicht ein . Dis Reisenden blieben unverletzt

X . Baden -Baden , 26 . Jan . Kurhausbühn ^ ..Sieg¬
fried "

. Solisten aus München, Frankfurt , Mannheim , Karls ,
ruhe, musikalische Leitung Paul Hein, das Kurorchester— ungün -
stigc Voraussetzungen für einen Erfolg und doch : das vielen Unbe.
greif ! i-äe ist geglückt . Ein seit Jahren in ausgetretenen Kur .
Musikbühnen schlecht und recht geführtes Orchester erhebt
sich unter de» Händen seines verwandelten langjährigen Diri¬
genten zu beachtlichster Leistungsfähigkeit/ unterstützt durch sel .
ten gut ausgewählte Vertreter der Solopartien . Mit freudi -
gern Staunen lauschte man den zu höchster Wirksamkeit ge¬
steigerten Klänge» des musikalischen „ Sicgfricd "

>Mhthüs .
Möchte dieses künstlerisch' Ereignis der Beginn eines gestriger-
ten musikalisch» Lebens der Stadt Baden bedeuten und den
zu bedeutsamer Höhe aufgerücklen musikalischen Leiter Herrn
Paul Hein veranlassen, seine Fähigkeiten in den Dienst einer
musikalischen Neuordnung des Badener Kurlebcns zu stellen.

oc . Bruchsal. 37 . Jan . Am Freitag vormittag war das hier
zusammengetretene 2: Bataillon des nrugcbildcten badischen
Freiwilligen VolkShrereS versammelt zur Übernahme durch den
von der vorläufigen badischen BolkLrcgierung ernannten Kom¬
mandeur Major Müller . Zu dem feierlichen Akt waren auch
Vertreter der Regierung und der Stadtverwaltung erschienen.
Major Müller hielt eine Ansprach , in der er in eindringlichen
Mahnwortcn auf die übernommenen Pflichten hinwies und die
Angehörigen des Volksheercs aufsorderte , immer echte Kame¬
radschaft aufrecht zu erhalten . Von den zu leistenden Dienst,
stunden (von K—12 und von 2—6 Uhr) entfallen zwei Stunden
auf militärische Übungen und die übrige Zeit auf den Unter ,
richt in Gesetzes - , Bcrfaffungs - und Länderkunde usw.

oc. Kehl, 26 . Jan . Wie gemeldet worden ist, werben die
Franzosen am 29 . Januar den Kehler Brückenkopf besetze».
In das besetzte Gebiet fallen fo.lgendc Gemeinden : Altenheim»
Müllen . Laughurst , Hoynhurst , Goldscheuer, Marlen , Kitters¬
burg, Eckartsweier, Hesselhurst, GrieSheim, Kehl. Neumühl ,
Kork , Odelshofea, Willstcitt» Saud , Lrgelshurst , Guerbach,
Aucuhcim , Bodersweirr , ZierolsShofrn, Leutesheim , Linx,
Holzhausen, Honau , DierShrim , Hausgereut und Rheinbischoss-
heim. Entsprechend der Linie des neuen Brückenkopfes im
Osten wird die Linie der neutralen Zone vorverlegt . Hier ,
durch wird die neutrale Zone mitten durch die Orte Acher »
und Oberirch hindurchgeführt. Es ist beantragt , diese neutrale
Linie so zu legen, daß die beiden genannten Orte sich noch
außerhalb der neutralen Zone befinden. Offrnbujrg fällt ganz
in die neutrale Zone.

oc . Lahr , 26. Jan . Die Stadtverwaltung hat die Wieder¬
aufnahme von regelmäßigen Theatervorstellungen im Stadt¬
theater beschlossen. Für das Ensemble sollen hauptsächlich
Mitglieder des Kalmarer Stadttheaters in Frage kommen.

oc . BoderSweier b. Kehl, 26 . Jan . Hier ist jetzt der Vrtttr
Pockenfalt vorgekommen und zwar ist der Bruder des an echten
Pocken verstorbenen Karl Kropp, Johann Kropp, unter dem
Verdacht der Pockcnerkrankung in das Kehler Krankenhaus
eingcliefert worden.

Aus der Landeshauptstadt .
Protestkundgebung gegen die Vergewaltigung durch die

Entente .
* Im großen Festhatlesaal fand am Samstag abend unter

dem Vorsitz des Abg . Köhler eine von der hiesigen Zentrums -
Partei einberufene , von etwa 4000 Personen besuchte , Protest¬
versammlung gegen die fortgesetzten Vergewaltigungen d«S
deutsche « Volkes durch die Entente statt . Die beiden Redner
des Abends , Ernährungsminister Trunk und Geist! . Rat Dr .
Schofer, geißelten scharf die beim Abschluß des Waffenstill ,
ftandes und dann von neuem wieder bei dessen Verlängerung
an uns gestellten harten , unmenschlichen Bedingungen . Nach
den mit starkem Beifall aüfgenommenen Reden faßte die Ver¬
sammlung einstimmig folgende Entschließung :

» 1 . Wir protestieren gegen die erpreßte Besetzung von Teilen !
unseres badischen Landes .

2. Wir protestieren
'
gegen die Lahmlegung des deutschen Ver .

kehrswcsens.
3. Wir protestieren gegen die schikanösen Maßnahmen bei

Ablieferung der Lokomotiven, Wagen und Kraftfahrzeuge .
4 . Wir protestieren gegen die Verhinderung jeglicher links-

rheinischer Kohlenzufuhr .
5. Wir protestieren gegen diö versuchte Finanzkontrolle .
6. Wir protestieren gegen die Fortsetzung der Hungerblockade.
7 . Wir protestieren gegen das ungeheuerliche Verlangen de«

Ablieferung der landwirtschaftlichen Maschinen. Wir verlie -
ren dadurch noch vollends unser heimatliches Brot .

8. Wir protestieren gegen jeden schikanösen Ausweisungsver .
such aus der neutralen Zone.

S . Wir protestieren geqen die Behandlung deutscher Staats¬
bürger im Reichsland Elsaß -Lothringen .

10. Wir protestieren gegen die Verweigerung eines Prälimi -
ncrrfriedens.

11. Wir protestieren gegen jeden Bergewaltigungsfrieden .
Wir protestieren im Namen der Freiheit , des Rechts und de»

Gerechtigkeit, der ewigen vom Schöpfer uns verliehene»!
MenschheitS - und Völkerrechte. Wir verlangen Abrüstung
Völkerbund und Freiheit der Meere . Wir verlangen eine»
Frieden des Rechts, der Verständigung und der Versöhnung .
Wir erwarten die Einlösung des gegebenen Manneswortes ."



. ' Mit einem -von Herrn Kühler, angebrachten , begeistert auf - ^
grnmnmrnen Hoch aus - unser - badisches -Heimakland und ^da» .
»rutsche Vaterland wurde die imposante Versammlung ge.
Messen . -- >

^
: - - - - ^ '

8 . Städtische« KouzerthauS. Unter der Leitung von Alfred
Lorentz, - dessen Dirigenteneigenschäften ^ die Musik den Ro¬
manen am meisten liegt, brachte das LandeStheater gestern
« N - er Köiizerthausbühne Mascagnis „Cavalleria rüfti -
« ä m a " und Leoncavallos . Bajazzo " zur Aufführung —
eine Häufung von Leidenschaft, Hast, Verrat und Tvtschlatz .
»Nie sie im Laufe ein e S Abends sonst nur der Kino zu
Heten pflegt. Dementsprechend war der Erfolg : ein völlig
ansverkäuftes Haus und eine begeisterte Anteilnahme an den
Vorgängen auf der Bühne ; eine Anteilnahme , dir bei' einem
gewissen , von der Ereignislosigkeit dieser friedlichen Lage ge-
langweilten Teil des Publikums ohne weiteres be-
- reiflich ist, wpnn man in Betracht zieht» daß die Zeit des
großen VolkermordenS ja immerhin schon einige Wochen zu¬
rückliegt. ^ Indessen , wir wollest nicht allzustreng sein. Gerade
diese beiden, stofflich gleichen , Rassischen Schulbeispiele des
italienischen Verismus enthalten neben ihrer brutalen text-
Lchen Wirklichkeitsschilderung eine Fülle zündender
Mnsik, ' deren Melodienschönheit, Gült und rhyth¬
mische Eigenart noch heute in alter Frische wir -
ken und dem , dafür Empfänglichen über das Unsympa-
chisck ? und Blut rünstigc der Handlung Hinweghelsen.
Jnider ,..Cavalleria " gab es mehrere - Neubesetzungen. Frau
Palm - Cordes verkörperte oie Santuzza mit packender
Leidenschaft und Wahrheit ; ihr Gesang litt anfänglich unter
Erkältungserscheinungeil , wurde aber in der Folge zusehends
freier und in den letzten Auftritten zum ungetrübten künst¬
lerischen Genuß . Herr Schwerdt spielte den Turiddu mit
lebendigem Ausdruck und z . T . sehr gut gesehenen Einzelzügen ;
unrichtig schien mir indessen seine Auffassung in der ersten
Szene , ,wo er . den Übergang von unwirscher Verlegenheit zu -
«orniger Brutalität zu unvermittelt burchführte . Stimmlich '
Durfte seine Leistung noch besser aüsgefeilt sein. Ganz vor»

- züglich in der Maskes- aber auch ^gesanglich^und darstellerisch
befriedigend war her Alfio des ^ errn Malh . Mo t tu : gräu .
lein Sä j i tz war mit der Parti « der Lola eine Aufgabe znge-
fallen, - die ihrer ganzen Veranlagung nicht entsprach. Inn
„Bajazzo " spielt« an : Stelle des erkrankten Herrn Schöffel
Herr Buffard mit « glänzender darstellerischer Ehararteri --
fierungsrunst den Eanio . Lsn Frau , v o .n Ern ft-besttzt unsere
Bühn « eine hervorragend qualifiziert Vertreterin der Nedda ;
aesangtich von außerordentlicher Sicherheit, Tonschönheit und -
Ausdruckskraft, wußte die Künstlerin sich auch - darstellerisch
aufs innigste an - Rhythmus und Melodie der Musik- anzu -
schmiegen . Dem Silvio lieh Herr Ziegler feinen schönen ,
ansprechenden und modulationsfähigen Bariton . Herr Bütt¬
ners Tonio ist bim früher her als intelligente, achtungswerte
Leistung bekannt , Die szenische Leitung Herrn Bussards
war im allgemeinen zu loben ; ein grundsätzlicher Fehler war
es jedoch, den Chor in den beiden nacheinander gespielten Wer¬
ke» in denselben Kostümen austreten zu lassen . Das Or¬
chester spielte mit großer Liebe, die Chöre schienen .nicht
immer fest zu fitzen. .

» Da« Projekt der neuen Gartenstadt Grünwinkel . über daS
wir bereits in unserem Artikel „Badisch: Rundschau" vom 18.
Januar berichtet haben, bildete den Gegenstand einer dieser
Tage im Saal zu den . Drei Linden" in Mühlburg abgehaltenen
Vorbesprechung, die vom vorbereitenden Ausschuß einberufcn
war . Der Referent , Regierungsrat Dr . Kampsftneyer, erläu -
terte dabei die Notwendigkeit, die Ziele und den BebauungS -
plan der neuen Gartenvorstadt sowie die Grundlagen für die
Mitgliedschaft n dem bedeutsamen gemeinnützigen Unterneh¬
men . Ferner teilte er mit, daß eine Reihe von Firmen : Sin .
ner . PfanNluch , Ettlinger , Vogel u . Schnurmann , Fuchs und
Söhne , die Maschinenbaugesellschaftusw., der Genossenschaft bis
jetzt ca . 70 000 Mark zur Verfügung gestellt haben . Der Miet¬
preis für ein Einfamilienhaus mit Wohnküche im ersten Stock
und zwei Schlafzimmern im zweiten Stock würde etwa 330
bis 350 Mart betragen , beim Vorhandensein einer weiteren
Wohnkammer im Dachstock etwa 400 Mark, bei zwei Zimmern

im-rrste « Und. zwei -Schtchzimmer», ,m zweien -SUU 4M- 430
- Mark nsch : Die '

Preise - sür -dic svg- r-,.Mt1elfig,Mwohi,unMn ?
würben boröusfichttich etiva 550 Math ' bei ' breiterem Treppen .' ausgAng," je mich Größe , Pitz zu -85V -Mirf 'belragen- - -Me derRedner ' weiter -mitte iite,' soll Ödes ' Hau- 'WasiMch nnd Brch«
gekegenheit, Zentralheizung und t^arten erhallen - wahrschem.
lich auch Gas - und ekattrische Bcleuchtung. Die Mtgkedjchgft
steht jedermann offen- Der Geschäsksaute, ! beträgt LvstMark
und kann auch -in Kriegsänleihe zuin Tageskurs entrichtet wer.
den. Die AusMrungen imirden mit lebhaftem Be,fall stuft
genomnren. Die endgültige Grundungsversammlnug wird
demnächst stattsinden ? _ _

* Todesfall . Am Sonntag "
vormittag fand hier .we Feuer ,

bestattung von Ara « Marie Schäfer statt. Die Heimgegangene
hat lange -Jahre hindurch da» Musikleben unserer Stadt durch
ihr« Gesanaskunst bereichert. Besonders in Kivchnkonzerten
haben ihr schöner, gepflegter Alt und ihre edle Art des Vor.
tragS oft tiefe Wirkung ausgelöst. Ihr Hei ingang wird nicht
nur in ihrem engeren Freundeskreis , sondern auch bei allen,die sich der genußreichen Darbietungen ihrer Kunst erinnern ,
schmerzliche Anteilnahme erwecken.

Stsateanzelger.
Bekanntmachung.

Dem Badischen Landesverein von, Noten Kreuz wurde zuder von ihm zugunsten der badischen Gefangruensilrsorgr br-
adstchtigten Sammlung von Geldspenden gemäß tz 1 der
Bundesratsverordnung über Wohlfahrtspflege während des
Kriegs vom 15. Februar 1917 Genehmigung erteilt .

Karlsruhe , den 25. Januar 1919.
Minifterinm driKInnern .
Der Ministerialdirektor :

Pfisterer . vr . Num -st.

Nmtllcbe Bekanntmachungen .
Dir Baustosfbewirtschaftung u .

Bautenprüsuug vetr .
Wir verweisen hiermit auf die Verordnung des Mi»

nisteriums für Übergangswirtschaft und Wohnungs¬
wesen » bigen Betreffs vom 7 . Januar . 1919 , wonach
eine Reihe von Baustoffen , nämlich alle Arten künst¬
licher Mauersteine , Hartbrandstein «, Verblender , po¬
röser Steine , Decken , Lochsteine , Formsteine , Dachzie-
gel und Draiimgeröhren , auch fernerhin der staat¬
lichen Bewirtsckiaftung unterliegen , und wonach auch
künftighin eine Dringlickckeitsprüsustg der Bauten , zu
welchen solche Baustoffe verwendet werden , sollen, vor-
geschrieben ist . Zur Ermöglichung der Beurteilung ,
ob für Bauvorhaben die Freigabe . von Baustoffen zu
erfolgen hat und gegebenenfalls zur Herbeiführung der
Freigabe ist - künftighin jedem Baugesuch der in der
obengenannte » Verordnung vorgeschriebene Frage¬
bogen anzuschließen, sofern nicht etwa schon vor Ein¬
reichung eines Bangesuches der Antrag auf Freigabe
von Baustoffen gestellt worden ist. Die Fragebogen
find beim Landwirtschaftsamt hier oder beim Bezirks ,
amt . Zimmer L6, erhältlich. Z -517

Karl s r u h e, den 85. Januar 1919 .
l Bezirksamt . ;

Dt « Bekämpfung d«r Maul -

tziachdem in dev , Gemeinde Liedolsheim die Maul -
und . Klauenseuche ausgebrochen ist, werden folgende
Anordnungen getroffen : .

^ Sperrbezirk . .
' Das gemeinsame Gehöfte des Friedrich Hummel ,

Maurer , August Uebelhö » und Wilhelm Herbst, bildet
einen Sperrbezirk i . S . der tztz 161 ff . der Ausfüh -
rungsvorschristen des Bundesrats zum Reichsviehseu¬
chengesetz: Z-516

L . Beovachtungsgebiet.
Üch

' den Sperrbezirk (/i ) wird ein Beobachtungsge-
biet im Sinn « der 88 165 ff. der Ausführungsvor -
fchriften zum Reichsviehseuchengesetz , bestehend ans dem
Sbiigen Teil der Gen^ inde, gebildet.

I . Maßregeln für daS Beobachtungsgebiet :
In der Gemeinde Liedolsheim ist verboten :
1. Die Abhaltung von Klauenviehmärkten , mit

Ausnahme der Schtachtviehmärkte in Schlacht¬
viehhöfen, sowie der Auftrieb von Klauenvieh auf
Jahr - und Wochenmärkte. Dieses Verbot erstreckt
sich auch auf marktähnliche Veranstaltungen .

L. Der Handel mit Klauenvieh, sowie mit Geflügel .
Als Handel im Sinne dieser Vorschrift gilt auch
das Aussuchen von Bestellungen durch Händler
ohne Mitführen von Tieren und das Aufkäufen
von Tieren durch Händler .

9. Die Veranstaltung von Versteigerungen von
Klauenvieh . Das Verbot findet keine Anwcn-

w düng aus Viehversteigerungen auf dein eigenen
- . «nicht gesperrten Gehöfte des Besitzers, wenn nur

" >'> Tiere zum Verkaufe, kommen, die sich mindestens
- > drei Monate im Besitze des Versteigerers befin - -

den.
^ «. Die Abhaltung von öffentlichen Tierschauen mit

Klaucnvieh.
5 . Das Weggeben van nicht ausreichend erhitzter

Mich aus Sammelmolkereien an landwirtschaft¬
liche Betriebe, in denen Klauenvieh gehalten
wird, sowie die Verwertung solcher Milch in den
eigenen Viehbeständen der Molkerei , ferner die
Entfernung der zur Anlieferung der Milch und

zur Ablieferung der Mkhrückstände benutzten Ge-
säße aus der Molkerei, bevor sie desinfiziert sind
(vA. tz 11 Ws . 1, Nr . 9, 19 der Anweisung für
das Desinfeksionsversahren ).

st. Aus dein Beobachtungsgebiet darf Klauenvieh
ohne polizeiliche Genehmigung nicht entfernt wer¬
den . Asich ist das Durchtrciben von Klauenvieh
und daS Durchfahren mit fremden Wiederkäuer-
gesponnen durch das Beobachtungsgebiet verbo¬
ten .

7. Die Ausfuhr von Klauenvieh zum Zwecke der
Schlachtung kann durch das Bürgermeisteramt ge¬
stattet werden . Wegen der Bedingungen stehe 8

. 166 Ws . 8 und 3 der Ausf . -Vorschr . z. R . -Viehs .-
Gesetz und tz 49 der Vollz .-Berordg. hierzu.

8. Im ganzen Bereiche des Beobachtungsgebietes ist
'

der gemeinschaftliche Weide gang von Klauenvieh
aus den Beständen verschiedener Besitzer und die
gemeinschaftliche Benutzung von Brunnen , Trän -
ken und Schwemmen für Klauenvieh verboten.

. 9. Hunde sind im Beobachtungsgebiet festzulegen.
Karlsruhe , den 24 . Januar ISIS.

Bezirksamt.

6v8vkM8 - kmpfkk !ung.
LIit bentiMm bade iob sie .kam »

Kikzf, kMeimrej g. insküMWM
übernommen , teb veocke mied »i> «Le verebrl. Lunäscb»tt
mit cker erxed . Litte, ckss Vertrauen »uk mied ru übertragen .

^küsslsi »,
Tentrsllieirungea — »anitürs , « lelltr. unä kokrsnlngsa —

ksudlseknsrei . — rsnisprevker 517 . F 903 2 i

MlkgM is« WWmzsWgm .
Das KriegKnnnisterium hat sich damit einverstanden

erklärt , daß brauchbare Entlaffungsanzüge , die den
Mannschaften bei ihrer Entlassung verabfolgt worden
find, durch die Militärverwaltung zurückgekauft wer¬
den können. Z .519 .3 .2 .1

Die Bekleidungsstücke werden von jedem Bezirks,
kommando oder Truppenteil gegen Erstattung des Ab¬
schätzungswertes in Grenzen der Selbstkostenpreise
entgegengenommen.

Durlach , den 21 . Januar 1919.
» . s. d. Gen .-Kdos.

Der Chef des Stabes :
Gudowius , Major .

Landesausschuß badischer Soldatenräte :
I . V. : Siegwarth .

Ausgabe
von Notgel - scheirren durch

die Stadt Pforzheim .
Der Einlösungstermin für die ausgegebenen

städt . Notgeldschcine z« 3 Mk . blaue und
rote ) wird bis I. April IStS verlängert.

Pforzheim , den 23 . Januar 1919 .
Der Stadlrat :

' Habermehl . Giliard .

MMllllg W NM vl»I
MitölbeüÄIIWsUK .

Von einem großen Teil der aus dem Felde zurück ,
gekommenen und .inzwischen entlassenen Mannschaften
der Kraftfahrtruppen sind der Heeresverwaltung gehö¬
rige Pelze und Lederanzüge bisher nicht abgegeben
worden . Z.518

Diese Mannschaften tverden hiermit ausgefördert,alle noch in ihrem Besitz befindlichen Pelze urch Leder-
anzügs bis spätestens 10 . Febrnar 1919 an daS Bc -
zirkskommando, K/reuzstraße 11 , abzüliefern . Nach
Ablauf dieses Termins wird gegen die Säumigen
strafrechtlich vorgegangen werden .

Bezirkskommando Karlsruhe .

Aufruf .
Die Läge unserer Kriegsgefangenen erfordert

dringend Maßnahmen zu deren Besserung und eben-
so Schritte zur Beschleunigung der Auslieferung .

Die Gefangenenfürsorge des Bad . Landesver -
eins vom Roten Kreuz für den Bezirk Karlsruhe
beabsichtigt daher im Anschluß an den Rerchsbund
zum Schutze Deutscher Kriegs - u . Zivilgefangener
die Einberufung einer

in den ersten Tagen des Februar .
Alle Angehörigen von Kriegsgefangenen im

Bezirk Karlsruhe werden gebeten, unter ge-
nauer Angabe ihrer Adressen bis zum 31 . Januar
ihre Teilnahme an dieser Versammlung dem Bad .
Landesverein vom Roten Kreuz, Stefanienstr . 74 ,
anzuzeigen . Tag und Stunde der Veranstaltung
wird durch Veröffentlichung in den Tageszei¬
tungen bekanntgegeben . F .W8L3

M . Landesvsreili vom Me» Kreuz.
EesllWlien - Fürsorge sür den Bezirk Karlsruhe

Or . Stroebe . A . Elsas .

Für -ev Reichsbllnd
zum Schutze deutscher Kriegs- und Wilgesangeiier

^ Rechtsanwalt Geier .

Die Vorlesungen cles
beginnen sin 4. kebrunr 1919. dfskeres beim lliü-
versitüM-Zebre tLriLt._ _ , . Ist906

öslliseliss I„snUesI >leatv"
In » HanLsnIKsnur

dlontsg, 27. sanuar 1919
Mont . 18 ) :

vtzö VerLoktzvönlng
Ü68 fivLeo ru Kenua.
-̂ ntang '/,6 — Lncle ' /,10.

Oienstng , 28- sanunr 1918
Mie . 19 ) :

Anfang -/,? — Lncke h,IO.

moi !ntl.KcinHausteren, vom
Schreibtisch aus zu elcbigen:

» « nnkeiin . 1 14 , ste 6

LtztttMz« »« itztsrE
Z .5I1 . Btllineen. Das

Konkursverfahren über
das Vermögen des Elek¬
trotechnikers Ott« Hnzor
in Villingen wurde, »ach-
dem der im VergleichSter-
min vom 17 . Dezember

1918 angenommene
Zwangsvergleich durch
rechtskräftigen Beschluß
vom gleichen Lage best«.
tiA ist, auf« hoben.
Villingen, 82. Jan . ISIS .
Gerichtsschreiber «» des La».

« « ts- rrichts.

IWeWslW.
Lobun«.

Z-50S.3.2.1 Breisach .
Der Händler Josef Rai¬
mund, geboren am 84. De»
zember 1871 in SaSbacht
wohnhaft in Hornussen
<Schweiz ) , wird beschuldigt

daß er durch ein Vergehen
nach tz 149 Absatz 1 Nr .
8 StGB , die Wehrpflicht
verletzt habe . Er wird aus
Anordnung des Amtsge¬
richts Brcrsach auf Don¬
nerstag , 20. März IS1»,
vormittags IM Uhr , vor
das Schöffengericht in
Breisach zur Hauptver.
Handlung geladen. Auch
bei »»entschuldigtem Aus¬
bleiben wird zur Haupt «
Verhandlung geschritten
werden.
Breisach 23. Jan . 1S1L
Der Grrichtsschreiber de»

Amtsgerichts .

Wiüme
MülitmWM
Krl »gsar »s « ahm «-

tarife .
Der Ausnahmekarij 8

L 13 zur Einfuhr von Le¬
bensrnitteln aus dem neu .
tralen Auslände tritt am
1 . April I. I . außer Kraft ,
Vmn gleichen Zeitpunkte
ab gelten die Bestimmun,
gen des Anhangs 11 zum
gemeinsamen Heft LOS
auch für alle Ticrverkehre.

Z.51S
Karlsruhe , 25 . Jan . ISIS.

Genrraldirektiou
der StaatSeisradahur ».

Lentral - Dandels - Ikeg
«delSheim. Z .457

Zum Handelsregister Ab-
/rilung S Band l wurde
Deute bei der unter O .-Z.
o eingetragenen Firma :

Bauländer Rährmittel -
»erkr G. m . b. H. in
Welsheim (Baden) einge-
ragen : Dem Kaufmann
Kilhelm Jockers in Adels-
zeim ist Prokura erteilt .
tdelsheim, 16. Jan . ISIS.

Amtsgericht .

Breisach. Z -481
Eintrag im Handelsre¬

gister Wt . X Ärnd 1 zu
O . -Z. 119 (Firma Julius
Weil, Jhringen ) : Die
Firma ist erloschen.
Bveisach , 21 . Jan . 1919 .

Das Amtsgericht.

Breisach. Z.482
Im Handelsregister Ab ."teilung ^ Band I sind

folgende Einträge von

amtswegen gelöscht wor-
den :

O .-Z . 4, Firma : Emil
Bercher, Obcrrotweil .

O .-Z . 56, Firma Emil
Hanser , Breisach,

O .-Z. 69, Firma : Otto
Häßler , Königschaffhausen.
Breisach. 21 . Jan . ISIS.

Da » Amtsgericht.

Bruchsal. Z .445
Zum Handelsregister -V

Band II wurde heute ein-
getragen :

O .-Z. 106 : Firma F.
Syrowatka, Bruchsal. In -
Haber ist Fritz Karlebach,
Fabrikbesitzer in Bruchsal.Der Sitz der Firma ist
von Karlsruhe nach Bruch,
sal verlegt. Dem Kauf,
mann Adolph Beffinger in
Bruchsal ist Prokura er¬
teilt.

O .-Z. 92 : Firma Ckga-
rettenfabrik Sücima , Aer»

Lster kür Waden.
diuauj » Schüler , Inhaber
Fritz Karlebach, Bruchsal .
Inhaber ist Fritz Karle¬
bach, Zigarrenfabrikant in
Bruchsal . Der Fritz Kar -
lebach Ehefrau Helan geb.
Haills in Bruchsal ist Pro .
kura erteilt . Der Ort der
Niederlassung wurde von
Karlsruhe nach Bruchsal
verlegt . Nach Verlegung
des Sitzes wurde die Frr -
ma geändert in Ferdinand
Schüler Inhaber Fritz

Karlebach, Bruchsal. Dem
Kaufmann Adolph Beffin¬
ger in Bruchsal ist Proku-
ra erteilt . Die der Frau
Helan Karlebach geb.
Haills in Bruchsal erteilte
Prokura ist erloschen .
Bruchsal , 17. Jan . ISIS.

Amtsgericht.

Durlach . Handelsregister -
-eintrag . Werner L Pick ,
Gesellschaft mit beschränk-

ter Haftung in Kleinstein,
bach Gegenstand des lln .
ternehmens : Die Herstel-
lung und der Vertrieb von
Erzeugnissen der Textil -

branche . Die Gesellschaft
darf gleichartige oder ähn¬
liche Unternehmungen er .
werben oder sich an sol-
chen beteiligen. Stamm¬
kapital 80900 M . Ge.
schästsführer: Paul Pick,
Kaufmann in Kleinstein¬
bach. SesellkchaftSvertrqg



E 15. Januar ISIS . Die
«cketanntmachungcn erfol -
«e« durch den Deutschen
NeichSanzei- ee. A« to»r-
»ich«. 3 .158

Peetbur ». Z .5t3
I « das Handelsregister

^ wurde eingetragen Bd.
VI O.-Z. >00 : Firma S .
W»lss « . C»., Freiburg .

P» rsö » lich bastende Ge-
sellschaster sind : Siginund
Wolfs, Kaufmann , Frei ,

bürg , und Abraham Herz-
bergcr , Kaufmann , Frei -
bürg . Die Gesellschaft ist
eine offene HandelSgescll-
schakt und lmt am 13. Ja¬
nuar loist luaonnen . Ver-
tvrr>»r«<ss '>-.i «chr>gt ist n» r
dqr Gejielljchafter Sig¬
mund Wolfs.

(ScidensiossL, Terlil - u.
Kurzwarr « im Großen .)

Band V O . -Z. l0 > : Air
ma Lindemann Aachs
Rax Blocher « kommandit
»rscllschaft , Arctburg . betr

Ter Eintrag vom IS.
November 1915 : „Die Fir >
« a ist erlosthen" wird wie
der gelöscht .

^ tc Liquidation der
Kommanditgesellschaft und ' Vertretung der Gesellschaft
Utertretungsbefrlgnis der
Liquidatoren bestehen wei
tee.
Frciburg . 18. Jan . 1919.

Amtsgericht.

Nengrnbach . Z .48S
Im Handelsregister ^

wurde bei O ..Z . 22 zur
Firma Gustav Burger in
Ze< a. H. eingetragen :
Inhaber der Firma ist
jetzt Gustav Burger jung ,
Kaufmann in Zell a. H.
Gengcubach, 18. Jan . 1919

Amtsgericht.

Heidelberg. Zö14
Handelsregistereinträge .
« bt. X Band II O .-Z.

« 5 zur Firma Carl Pirsch
in Heidelberg : Carl Pirsch,
Kaufm . in Neckargemünd,
Erika Pirsch und Ilse
Pirsch, minderjährig , bei
de in Ziegelhausen -Haar ,
laß . find in das Geschäft
als persönlich haftende Ge.

sellschaster eingetreten .
Offene Handelsgesellschaft,
Die Gesellschaft hat am 1 .
Januar 1919 begonnen.
Zur Vertretung der
seilschaft und Zeichnung
der Firma ist der Gesell,
schaster Conrad Pirsch,
Fabrikant in Ziegelhausen-
Haarlaß , allein berechtigt,
die Gesellschafter Carl
DKirsch und Erika Pirsch
jedoch nur gemeiaschaft,
lich oder jeder zusammen
mit einem Prokuristen ,
während die Gesell,chaste,
rin Ilse Pirsch von der
Vertretung der Gesell,
schaft und Zeichnung der
Firma ausgeschlossen ist.
Dem Adam Hummel,
techkt . Beamter in Neckar»
gemünk , ist Prokura in
der Weise erteilt , daß er
gemeinschaftlich mit den
Gesellschaftern Carl Pirsch
oder Erika Pirsch die Ge
Mschast vertritt und die
Firma zeichnet.

Band IV O .-Z . 104
Firma Ledrrwerke Robert
Wtttmaun in Neckarge -
münd . Persönlich haftende
Gesellschafter find : Con.
rad Pirsche Fabrikant in

Ziegelbausen.Haarlaß ,Carl Pirsch Kaufmann in
Neckarge münd , Erika
Pirsch und Ilse Pirsch,
minderjährig , beide in Zie-
gelhausen -Haarlaß . O " e -

ne Handelsgesellschaft. Die
Gesellschaft hat am 1. Ja .
stuar 1919 begonnen. Zur
Vertretung der Gesellschaft
und Zeichnung der Firma
ist Conrad Pirsch, Fabri -
kant in Ziegelhausen -Haar ,
laß , allein berechtigt, Carl
Pirsch und Erika Pirsch je¬
doch nur gemeinschaftlich
oder jeder zusammen mit
einem Prokuristen , wäh.
renb Ilse Pirsch von der
Vertretung der Gefell,
schast und Zeichnung der
Firma ausgeschlossen ist.
Der Übergang der im Be¬
triebe des Geschäfte - be-
gründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten ist

bei dem Erwerbe dessel-
be« durch Conrad Pirsch
bez» . durch die jetziae of-
jene Handelsgesellschaft
ausgeschlossen. Dem Adam
Hummel , tech« . Beamter

in Neckargemünd. ist Pro »
kura in der Weise erteilt ,
daß er gemeinschaftlich
mit de« Gesellschaftern
Carl Pirsch oder Erika
Pirsch die Gesellschaft ver.
tritt und die Firma zeich.
net.

Band IV O . -Z. 105 .
Firma Lederwrrke Hrinr .
Burckhordt in Heidelberg.
Persönlich hastende Ge.
sellschaster sind : Conrad
Pirsch , Fabrikant in Zie.
gelhausen -Haarlaß , Carl
Pirsch, Kaufmann in Rck>
kargemünd, Erika Pirsch
in Ziegelhausen -Haarlaß
und Ilse Pirsch, minder ,
jährig , in Ziegelhausen
Haarlaß . Offene Handels ,
gcscllschaft . Die Gesell
schast hat am 1. Januar
1!) lg begonnen. Zur Ver
wekrng der Gesellschaft u.
Zeichnung der Firma sind
berechtigt : Conrad Pirsch,
Fabrikant in Ziegelhau
sen -Haarlaß , allein, Carl
Pirsch und Erika Pirsch
jedoch nur gemeinschaftlich
oder jeder zusammen mit
einem Prokuristen , wäh,
rend Ilse Pirsch von der

Einzelkaufmann : Han«
Reichard, Apotheker, Karls
ruhe .
Karlsruhe , 17. Jan . 1919
Badische » Amtsgericht 8 2.

und Zeichnung der Firma
ausgeschlossen ist. Dem
Adam Hummel , techn . Be
amter in Neckargemünd

ist Prokura in . der Weise
erteilt , daß er gemein
schastlich mit den Gesell
schaftera Carl Pirsch oder
Erika Pirsch die Gesell
schast vertritt und die Fir .
ma zeichnet.

Abt. / c Band III O . -Z.
206. Zur Firma Emil
Meier Nächst in Heidei
berg. Inhaber ist jetzt
Rudolf Christoph Kauf
mann Ehefrau , Lina geb .
Weigel in Heidelberg. Der
Übergang der im Betriebe
des Geschäftes begründe
ten Forderungen uctt» Ver,
Kindlichkeiten ist bei dem
Erwerbe des Geschäfte»
durch Frau Lina Christoph
ausgeschlossen .

Abt. 8 Band I O ..Z.
109 zur Firma Portland
Crmentwerke Heidelberg
und Mannheim Akttenge
sellschaft in Heidelberg,
Die außerordentliche Ge
neralversammlung vom
16. Oftober 1918 hat die
Erbbhung des Grundkapi
tals um 5 600 OVO Mark
beschlossen.
Heidelberg. 82. Jan . 1919 .

Amtsgericht 3

Karlsruhe . Z .438
In das Handelsregister

/V ist eingetragen :
Zu Band IV O . -Z. 214

zur Firma Cigarettenfa¬
brik Bock L Co ., Karls
ruhe : Die Niederlassung ist
nach Bruchsal verlegt.

Zu Band V O ..Z. 175
zur Firma F . Syrowatka ,
Karlsruhe : Die Niederlas¬
sung ist nach Bruchsal ver-
legt.

O . -Z . 185 : zur Firma
Cigarettrnfabrik Sücima
Ferdinand Schüler, Jnha .
der Fritz Karlebach, Karls¬
ruhe : Die Niederlassung
ist nach Bruchsal verlegt .

O . -Z . 219 : Firma und
Sitz : Vogelfang L Kuhn,
Karlsruhe . Persönlich

haftende Gesellschafter:
Heinrich Vogelfang, Kauf ,
manu , Bühl i. B ., und Al.
bert Kuhn , Kaufmann ,
Karlsruhe . Offene Han-
delSgesellschäft . Die Gesell-
chaft hat am 13. Januar

1919 begonnen. (Hotel- u.
WirtschaftS-Kücheneinrich-

tungen und Lebensmittel
ea xros .)

O . -Z. 220 zur Firma
Her« . Munding , Karls .

ruhe : Einzelkaufmann :
Leo Wittmann , Kauf ,
mann , Karlsruhe . Die
Prokura der Frau Char¬
lotte Roll ist erloschen .
Der Übergang der im
Betriebe des Geschäfts be-
gründeten Forderungen u.
Verbindlichkeiten ist bei der
Übernahme des Geschäft»
durch Leo Wittmann au »,
geschlossen.

O .Z. 221 : Firma und
Sitz : Sigmund Mäher ,Karlsruhe . Einzellauf ,
mann : Siginund Mayer ,

.Kaufmann , Karlsruhe .
(Getreide - , Landesproduk-
te und Fntterrnittel .)

O .-Z. 222 : Firma und
Sitz : Engel - Drogerie
Hans Reichard, Karlsruhe ,

Seht. Z .467
In das Handelsregister

Abt. ^ Bd. ll wurde ein-
getragen : am 17. Januar
1919 unter O .-Z. l
Firma Faber -Fingad » tn
Kehl ; Inhaber Kaufmann
Rudolf Fingado in Kehl;
am 18. Januar 1919 un¬
ter O .-Z. 70 : Firma Jo
sef Kessel in Kehl; In
Hacher Kaufmann Jose '
Kessel in Kehl. Geschäfts
zweig : Agentur , u. Kam
Missionsgeschäft.

Kehl, 18. Ja « . 1919 .
Amtsgericht.

L- Hr. Z .483
Zum Handelsregister

Lahr Abt. 8 Band l , O .-
Z. 2 wurde heute einge¬
tragen unter der Firma
„C. Trampler G . « . h. H.
tn Lahr " :

Der Geschäftsführer
Thr . Lud. llgin ist gestor
ben. Der Geschäftsfüh
rer August Caroli ist fort
an befugst die Gesellschaft
selbständig zu vertreten .

Lahr . 17. Jan . 1919 .
Amtsgericht.

Lahr . Z .484
Zum Handelsregister

Lahr , Abt . 8 , Band l O .-
Z. 4 wurde heute unter
Firma „Daniel Boelcker
G . m. b. H. in Lahr " ein
getragen :

Der Geschäftsführer
Chr . Lud. Ugin ist gestor,
ben. Der Geschäftsführer
August Caroli ist fortan
befugst die Gesellschaft
selbständig zu vertreten

Lahr, 17. Jan . 1919.
Amtsgericht.

Lörrach. Z .503
Zum Handelsregister

wurde eingetragen :
^ lll 65 die Firma

Seiler u . Co ., Komman.
ditgesellschast in Grenzach.
Gesellschafter: Emil Ru .
dolf Seiler -La Roche und
Jakob Oder » - SimoniuS ,
beide in Basel . Die Ge
sellschaft hat am 14. Ja
nuar 1919 begonnen. Vier
Kommanditäre .

8 l O . -Z. 40. Bei der
Firma Seiler u . Co>, G.
m. b. H. in Grenzach :
Durch Beschluß der Ge.
sellschaster vom 1. Juli
1918 wurde die Gesell
schast aufgelöst. RechtSan.
Walt Fritz Schmitt in Lör .
rach ist als Liquidator be-
stellst

Lörrach, 14. Jan . 1919 .
Amtsgericht.

Mannheim . Z.429
Zum Handelsregister 8

Ban - lX O .-Z . 36 , Firma
Rheinische Treuhand -Ge¬

sellschaft Aktiengesellschaft "
in Mannheim , wurde heu¬
te eingetragen :

Die Prokura des Paul
Koennecke ist erloschen .
Mannheim , 17. Jan . 1919 .

Bad. Amtsgericht Z. 1.
Mannheim . Z .430

Zum Handelsregister 8
Band XV O .-Z. 1, Firma

Badisch « Anilin - u. Soda ,
Fabrik" in Mannheim ,
Wurde heute eingetragen :

Geh. Hofrat Professor
vr . Anglist Berntbsen -st
mit Wirkung vom 31 . De-
zember 1918 aus dem Vor-
stände ausgeschieden.
Mannheim , 17. Jan . 1919.

Bad . Amtsgericht Z . 1.
Mannheim . Z.431

Zum Handelsregister ^
wurde heute eingetragen :

1. Band XV O .-Z . 4,
Fßwna „Juki «» Kaader "
in Mannheim . Geschäfts¬
zweig ist jetzt : Handel in
Textilabfällen , Rohproduk.
ten usw.

2. Band XVI O .-Z. 801,
Firma „Eugen Stierten "
in Mannheim . Die Firma
ist erloschen .

3. Band XVril O ..Z.
16, Firma „L. Hirsch L
Eie ." in Mannheim . Mit
Wirkung vom 12. Januar
1919 ist Johann Hirsch als
persönlich haftender Gesell,
sthaster ausgetreten und
Karl Hirsch, Kaufmann ,
Mannheim , als persönlich
haftender Gesellschafter in
die Gesellschaft ei»getre¬
ten .

4. Band XVI ll O .-Z.
185 : Firma „Stierte « L
Her« »«»" in Mannheim ,
kkine Merzelstraße Rr . 8.
Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschaft hat a«
15. Januar 1919 begon
nea . Persönlich hastende
Gesellschafter find Eugen

Stierten , Kaufmann -
Mannheim , u . Vitus Her
marin, Kaufmann , Mann

heim. Geschäftszweig:
Rolladen , und Jalousien .
Fabrik .

5. Band XVIH O . -Z.
186 : Firma „Franz

Schwab" in Mannheim ,
4 Rr . 8. Inhaber ist Franz
Schwab, Kaufmann , Mann ,
heim. Geschäftszweig:

AMntur und Kommission
der Lebensmittelbranche.

6. Band XVIll O . -Z.
187 : Firma „Eirex Werk
P . H. HanS Schmitt" in
Mannheim , 8 5 Nr . 12.
Inhaber ist Peter Hein,
rich Hans Schmitt , Kauf ,
mann , Mannheim . Maria
Schmitt geb. Debeaune ,
Mannheim , ist als Proku .
.rist bestellt. Geschäfts,
zweig: Fabrikatton u . Han¬
del mit Bäckereibedarfs¬
artikeln unter dem patent -
amtlich geschützten Namen
„Eirex " .

7. Band XVlII O . -Z.
188 : Firma „E . Weill L
Eomp." in Mannheim - l ,
14 Nr . 8 . Offene HandelS-
aesellsckaft . Die Gesell,
schalt hat am 1 . Jan . 1919
begonnen . Persönlich haf .
tende Gesellschafter find
Samuel Weill Witwe,
Emma Lina geb . Baro ,
Mannheim , und Hermann
Joseph Baro , Kaufmann ,
Mannheim . Geschäfts,
zweia : Vertrieb landwirt -
scssaftlicber Produkte und
Gebrauchsartikel .
Mannheim . 18 . Jan . 1919 .

Bad . Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . Z .496
Zum Handelsregister

8 Band XV O .-Z. 4. Fir .
ma „Reederei Schwabe»

Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung Zweiqnirder .
Fassung Mannheim " in
Mannheim als Zweignie-
derlassung der Firma Ree-
derer Schwaben Gesell-
schast mit beschränkter
Haftung in Stuttgart wur .
de beute eingetragen :

Adam Leinweber, Direk.
tor , Mannheim , ist als
weiterer Geschäftsführer
der Gesellschaft bestellt und
für sich allein zur Vertre .
tnna der Gesellschaft und
Zeichnung der Firma be -
rochttgt .
Mannheim , 83 . Jan . 1919 .

Bad. AmtSgrricht R . 1.

Momrhei« . Z.504
Zu « Handelsregister 8

Band X O . -Z. 15. Firma
„Süddeutsche DiScont,
Gesellschaft Aktie«,esekl
schast" tn Mannheim wur¬
de heute eingetragen :

Die Prokura des vr .
Richard von Kramer , Ri
chwrd Freiherr von und
zu Bodman und Siegfried
Bernkopf ist erloschen. Die
Prokura des Julius Hei.
denrcich in Freiburg . Carl
Weidmann m Heidelberg,
Ludwig Mayer in Karls¬
ruhe, Christian Lorenz in
Karlsruhe und Friedrich
Kaul in Landau ist auf
die bezüglichen Riederlas ,
jungen beschränkt und für
die Hauptniederlassung er ,
loschen . Die Prokura de»
Adolf Cohn. Julius Hirsche
August Jtfiftner , Jakob
Kottow, Fritz MooS,
Otto Neuhäuser , Friedrich
Schund, Ludwig Schoeffel,
Milli Ullnmnn und Lud,
wig Weill ist auf die
Hauptniederlassung kbe
schränkt. Die Prokura des
Theodor Hoch und Willi
Wurnecke bleibt für die
Hauptniederlassung und
sämtliche Zweigniederlas ,
jungen bestehen.
Mannheim . 83 . Jan . 1919.

Bad. Amtsgericht 8 . 1.

MoSbach . Z .45V
Zum Handelsregister

hier O .-Z . 329 , Firma
Friedrich Schwarz in

Hochhau,en a . N." wurde
heute eingetragen : Die
Firma ist erloschen .
Mosbach. 17. Jan . 1919.

Bad. Amtsgericht.

Oberkirch. Z .490
Handelsregistereintrag

Abt. -V O .-Z . 142 : Wil
Helm Bätsch, Sägewerk in
Oberkirch. Firmeninhaber
ist Wilhelm Bätsch, Säge -
Werksbesitzer in Oberkirch.
Oberkirch, 21 . Fan . 1919 .

Amtsgericht.

Mannheim . Z -497
Zum Handelsregister 8

Band XIll O .Z. 31. Fir .
ma „Allgemeine Trans¬
portgesellschaft vorm. Gon-
drand L Mangili mit be¬
schränkter Haftung Filiale
Mannheim " in Mannheim
als Zweigniederlassung der
Firma Allgemeine Trans¬
portgesellschaft vorm. Gon«
drand L Mangili mit be-
schränkt « Haftung in Ber .
lin wurde heute eingetra .
gen :

Die Prokura des AlfonS
Wittenbecher ist erloschen .
Mannheim , 22. Jan . 1919.
Bad. Amtsgericht Z. R . 1.

Mannheim . Z.4S8
Zum Handelsregister 8

Band XV O .-Z. 5 wurde
heute eingetragen :

Firma „Gesellschaft für
chemisch« Industrie mit
beschränkter Haftung " in
Mannheim , I, 10 Nr .»10.

Gegenstand de» Unter -
nehmen» ist : Der Handel
mit chemischen und tech¬
nischen Erzeugnissen und
ähnlichen Handelsartikeln

lubid die Beteiligung lan
Handelsgeschäften der

gleichen oder ähnlichen
Art- Das Stammkapital
beträgt 50000 Mark. Ge-
chäftsführer ist Georg

Schimetzky, Kaufmann ,
Mannheim . Gesellschaft
mit beschränkter Haftung .
Der Gesellschastsvertrag
ist am 27. Dezember 1918
estgestellt . Bekanntma -

chungen der Gesellschaft
erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger.
Mannheim , 23. Fan . 1919 .

Bad. Amtsgericht R . 1.

Offenb «r». Z .459
Handelsregistereintrag

Abt. Bd. I O .-Z. 821 :
Firma Wilhelm Hetzrl.

Windschläg. Inhaber der
Firma ist Kaufmann Wil¬
helm Hetze! in Windschläg.
Dem Kaufmann Valentin
Lieglein in Windschläg ist
Prokura erteilt .
Offenburg . 20 Jan . 1919 .

Amtsgericht.
Pforzheim . Z .432

Handelsregistereinträge .
1. Firma Maier Adler

in Pforzheim . Dem Kauf ,
mann Max Rothschild und
dem Kaufmann Martin
Rothschild in Pforzheim ist
Einzelprokura erteilt .

2 . Firma Carl Nagel
in Pforzheim . Kaufmann
Carl Nagel junior in
Pforzheim , dessen Prokura
erloschen ist, ist in das Ge¬
schäft als persönlich haf .
tender Gesellschafter ein¬
getreten . Offene Handels¬
gesellschaft seit 1 . Januar
1919 .

Amtsgericht Pforzheim .
Pforzheim . Z .460

Handelsregistereintrag .
Firma Bayrisches Brau¬
haus Pforzheim , A . G . in
Pforzheim . Durch Be-
schluß der Generalver -
sammlung vom 7. Dezem¬
ber 1918 wurde der Ge.
sellschastsvertrag bezüglich
der Vergütung des Auf-
sichtSratS in Ziffer 3 des
8 22 abgeändert .

Amtsgericht Pforzheim .
Pforzheim . A.461

Handelsregistereinträge .
1 . Firma Watbemor

Kuttner in Pforzheim ,
Inhaber ist Kaufmann
Waldemar Kuttner in
Durlach . (Angegebener Ge-
schäft»zweig: Eisenwaren ,
geschäst .)

2. Firma Christian
Strudle in Pforzheim .
Die Firma wurde in
Strudle L Cie. geändert .
Kaufmann August Maier
in Pforzheim ist in da»
Geschäft al» persönlich haf .
tender Gesellschafter ein-
getreten Offene Handels ,
gesellschaft seit 1. Januar
1919.

3 . Firma Sunr L Cie.
in Pforzheim . Persönlich
haftende Gesellschafter sind
die Kaufleute August Suur
und Alfred Merker in

Pforzheim . Offene Han-
delSgesellschäft seit 1 . Ja .
nuar 1919. (Angegebener
Geschäftszweig: Schmuck .

Warenhandlung .)
4. Kirn« Bi«» Bijoute¬

rie K«mma«ditgeseüsch »ft
i« Pforzheim . Persönlich
hastende Gesellschafter sind

Fabrikdirektor Justin
Schwarz und Prokurist
Willy Bing in Nürnberg .
Kommanditgesellschaft seit
15. Januar 1919 . Der
Gesellschaft ist eia Kom¬
manditist beigetreten. Dem
Ludwig Rosenbaum in
Nürnberg ist Einzelproku-
ra erteilt . (Angegebener
Geschäftszweig: Herstel.
lang u . Vertrieb von Wa-
ren , insbesondere Bijoute¬
riewaren .)

Amtsgericht Pforzheim .
Rastatt . Z.485

In das Handelsregister
^ Band 1 O ..Z. 13 zur
Firma Franz Heydt. Ra .
statt, wurde heute einge.
tragen : Inhaber ist Ernst
Wackher . Kaufmann in
Rastatt .

Rastatt , 21 . Jan . 1919 .
Amtsgericht.

Säcktngr«. Z.462
Zu Handelsregisterein .

trag Abt. ^ O ..Z . 105. die
Firma I . Berberich Söh¬
ne. Kommanditgesellschaft
in Säckingen best., wurde
eingetragen :

Dem Otto Berberich,
Fabrikant in Säckingen,
ist Einzelprokura erteilt .
Säckingen, 18 . Jan . ISIS .

Bad . Amtsgericht.
Überlingen. Z.433

Im Handelsregister Ab-
teilung ^ Band I wurde
zu O ..Z . 158 betr . die
Firma „Basilius Sollöffel,
Mimmenhausen " als In .
haberin heute eingetragen :
Basilius Kollöffel, Kauf ,
mann Witwe Joseph« geb .
Thum in Mimmenhausen .
Überlingen , 17. Jan . 1919 .
_ Amtsgericht.
Überlingen . Z .4S1

Zum Handelsregister Ab-
teilung ^ Band I wurde
heute mit O . -Z . 219 einge.
wagen die Firma „Ziegel¬
werk Immenstaad Emil
Heger" ; Immenstaad . In¬
haber : Emil Heger, Ziege,
leibesitzer und Weinhänd¬
ler in Immenstaad .
Überlingen , 21 . Jan . ISIS.
_ Amtsgericht.
Überlingen . Z .492

Zum Handelsregister
Abt. 8 Band I O . -Z. 8 be¬
treffend die Firma „Zie¬
gelwerk Immenstaad G.
m . b. H." wurde heute
eingetragen : Durch Be.
schluß der Gesellschafter¬
versammlung vom 1 . Ja -
nuar 1919 ist die Gesell,
chaft aufgelöst. Liquidator

ist der bisherige Geschäfts»
ührer Emil Heger in Im¬

menstaad.
Überlingen , 21 . Jan . ISIS.
_ Amtsgericht.
Billingxn. Z468

Zu O .-Z. 297 de» Han¬
delsregisters d?L Abtei,
lung Firma Kaufhaus
Wilhelm Schäfer in St .
Georgen i . Schw. wurde
eingetragen : Die Firma
ist erloschen .

Zu O . -Z. 34 des Han .
delSregisterS der Abtei,
lung 8 . wurde eingetra .
gen : KaroluShaus Bad,
Dürrheim Gesellschaft mit
beschränkter Haftung mit
dem Sitz in Dürrheim . Ge.
genstand des Unterneh¬
mens ist die Erwerbung ,
Unterhaltung und Berwer -
tung von Grundstückennebst
Gebäulichkeiten in Dürr ,
heim und den unmittelbar
angrenzenden Gemeinden
zu Kurzwecken . Da -

Stammkapital bewögt
90 000 Mark . Gesellschaf ,
ter find Karl Metzler,
Pfarrer in Dürrheim und
Severin Meßmer , Metz ,
qermeister in Dürrheim .
Der Gesellschastsvertrag
wurde am 30 . Oktober
1918 errickstet. Die Be.
kannwnachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen nur
durch den Deutschon
Reichsanzeiger.
Villingen . 17. Jan . 1919 ,
_ Amtsgericht.
Weinheim . Z .469

Zum Handelsvegister -V
Bd . l O .-Z . 154 zur Fir -

ma „Weiuheimer Gummi -
u«h G»tta »erch»« »rr »fa-
brik WeiSbrotz L Seifert "
in Wcinhrin , wurde ein.
getrogen : Tie Prokura dcS

Kaufmanns Hermann
Stöckle in Wernheim ist
erlokeLur.
Weiirhei.-r , 17. Ja » . 1919.

» mrSs- richt .
Weinheim. Z-470

Zum Handelsregister ^
M>. I O ..Z. 233 zur Fir -
ma „Friedrich Neuthard "
in Hemsbach wurde ein¬
getragen : Tic offene Han .
delSgesellschäft ist durch
den Tod des Gesellschaft
terS Friedrich Neuthard
aufgelöst ; das Geschäst
wird von dem seitherige«
Gesellschafter August

Neuthard unter unverän¬
derter Firma weiterge-
führt.
Weinheim, 16. Jan . 1919.
_ Amtsgericht.
WieSloch. Z.505

In das Handelsregister
wurde zu O. -Z. 316

Firma I . Schäfer L C»„
Wiesloch, eingetragen :
„Die Firma ist erloschen."
Wiesloch, 22 . Jan . ISIS.

Amtsgericht.

LenoljMasts . LeM«.
Donaueschiuge«. Z .4S4

In das GeaoffenschastS.
register wurde heute bei
der Firma Sonsumverei «
Donaueschiuge« e. G. m.
b. H. in Donaueschingen
eingetragen :

F . F . Kamme» issessor
Ernst Moll ist aus dem
Vorstand ausgeschieden u.
an seine Stelle der F . A.
Revisor Fidel Schlude in
Donaueschingen als Vor-
standsmitglied gewählt.

jDonaweschiingen »
den 14. Januar ISIS .

Bad. Amtsgericht.
Ebrrbach. Z .46S

Zu O . -Z. 11 des Genoft
senschastsregisterS betr die
Baugenossenschaft Eber ,

bach, eingetragene Genos»
senschaft mit beschränkter
Haftpflicht, wurde einge.
wagen : Durch Beschluß
der Generalversammlung
vom 29 . Oktober 1918
wurde der Z 30 des Sta¬
tuts dahin abgeändert , daß
die Veröffentlichungen der
Genossenschaft nur in der
Eberbacher Zeitung erfol -
gen.
Eberbach, 18 . Jan . ISIS.

Amtsgericht.
Enge«. Z .464

Genossenschaftsregister«
eintraa Bd. I . O . -Z . 22 —>
Getreidelagerhaus Hegau,
eingew. Gen . mit beschr.
Haftpfl ., Engen . Willi ,
bald Dietrich, Landwirt ,
Ncuhausen, ist aus dem
Vorstand ausgesckiieden ;
an seiner statt ist in den
VoGtand gewählt : Franz
Taver Dietrich. Land - und
Gastwirt in Engen .

Engen , 17. Jan . ISIS .

Meivs-ReMtt.
Freiburg . Z .512

In da- Vereinsregister
Band III O .-Z . 34 wurde

eingetragen Jüdischer
Landwirtschaftsverekn

„Der Pflug " (Hamachre-
schah) — eingetragener
Verein —, mit Sitz in
Freiburg i . Dreisgau .
Fveiburg , 18. Jan . 1919 .

Amtsgericht 2.
Mannheim . Z .506

Zum Vereinsregister
Band VI O .-Z . 51 wurde
heute eingetragen :

„Bereinigung der a«S
dem Heeresdienst entlasse¬
nen Angestellten deS Ge¬
weihe-, Futtermittel - und
MehlhandelS" in Mann -
beim.
Mannheim , 24 Jan . 1919,

Bad. Amtsgericht 8 . 1.
Sinsheim . Z .49S

Zum Bereinsregister
O-.Z . 5 betr . Tierschuhver-
cin SinSheim in Sin »,
leim wurde eingetragen :
Nachdem die Liquidation
beendigt ist, wird der Ver¬
ein als i--ch»sfähiger Ver¬
ein gelöscht.
Sinsherm , 82 . Jan . 1919 .
_ Amtsgericht.
WaldShut. Z .487

Eintrag zum Vereinsre -
aister O . - Z. 23 : Gewerbe-
Verein Tiengcü .
Waldshut . 17. . Jan . ISIS .

AmtSgrricht.
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